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	Berichterstattung zur Integrationspauschale: FRAGEN ZUR VERWENDUNG DER 
INTEGRATIONSPAUSCHALE

	Einreichung jeweils per 30. April

	Für genauere Informationen siehe Weisung „IV. INTEGRATION“ (Kapitel 4) unter http://www.bfm.admin.ch/bfm/de/home/themen/rechtsgrundlagen/weisungen_und_kreisschreiben.html


Zwingende Angaben

	1 ANGABEN ZU DER ERFASSENDEN PERSON für Rückfragen

	Kanton / Name, Adresse, Telefon, E-Mail:

	…

	2 MASSNAHMEN

	Welches sind die wichtigsten Integrationsmassnahmen, welche der Kanton im Asyl- und Flüchtlingsbereich umsetzt? Welche Änderungen haben sich gegenüber dem letzten Berichtsjahr ergeben?

	…

	3 VERWENDUNG DER INTEGRATIONSPAUSCHALE

	3.1 Wie hoch waren im Berichtsjahr die Gesamtkosten für Integrationsmassnahmen für vorläufig aufgenommene Personen und anerkannte Flüchtlinge im Kanton (falls bekannt)? Wie hoch waren die Aufwendungen des Kantons? 

	…

	3.2 Welcher Betrag aus der Integrationspauschale wurde eingesetzt? (Diese Angabe muss mit den in Anhang 18 unter A 2.2 aufgeführten Kosten übereinstimmen.)

	…

	3.3 Wie sieht die Finanzplanung in Bezug auf die Gesamtkosten, Aufwendungen des Kantons und des Einsatzes der Integrationspauschale für die kommenden Jahre aus? 

	…

	3.4 Welche Finanzflüsse bestehen bei der Integrationspauschale innerhalb des Kantons? Welche Änderungen haben sich gegenüber dem letzten Berichtsjahr ergeben?

	…

	4 BEMERKUNGEN ZU DER ERFASSUNG DER MASSNAHMEN (Anhang 18)

	…


Optionale Angaben

Wir bitten Sie, folgende Fragen kurz zu beantworten bzw. uns schriftliche Unterlagen zuzusenden unter Hinweis, wo die entsprechenden Informationen zu finden sind.

	5 STRATEGIEN UND KONZEPTE 
Liegen für die Integrationsarbeit im Asyl- und Flüchtlingsbereich Strategien und Konzepte vor? Seit wann bestehen diese?

	Welche Änderungen haben sich gegenüber dem letzten Berichtsjahr ergeben?

	 FORMCHECKBOX 
 keine Änderungen gegenüber dem letzten Berichtsjahr

	…

	6 ZUSTÄNDIGKEITEN 
Wer ist bei der Umsetzung von Integrationsmassnahmen im Asyl- und Flüchtlingsbereich für welche Aufgaben zuständig und seit wann (Aufgaben der kantonalen Stellen, Rolle der Gemeinden, involvierte Trägerschaften, etc.)?

	Welche Änderungen haben sich gegenüber dem letzten Berichtsjahr ergeben?

	 FORMCHECKBOX 
 keine Änderungen gegenüber dem letzten Berichtsjahr

	…

	7 ZUSAMMENARBEIT 
Wie ist die Zusammenarbeit bei der Umsetzung von Integrationsmassnahmen im Asyl- und Flüchtlingsbereich zwischen den zuständigen Institutionen geregelt und seit wann in den gewählten Formen (Leistungsverträge, Koordinationssitzungen, punktuelle Zusammenarbeit, etc.)?

	Welche Änderungen haben sich gegenüber dem letzten Berichtsjahr ergeben?

	 FORMCHECKBOX 
 keine Änderungen gegenüber dem letzten Berichtsjahr

	…

	8 ÜBERPRÜFUNG DER LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN
Welche Instrumente werden eingesetzt, um die Leistungen und Wirkungen der Integrationsmassnahmen im Asyl- und Flüchtlingsbereich zu überprüfen, und werden dazu Berichte erstellt (Reporting, softwaregestützte Fallführung, Evaluationen, etc.)?

	Welche Änderungen haben sich gegenüber dem letzten Berichtsjahr ergeben?

	 FORMCHECKBOX 
 keine Änderungen gegenüber dem letzten Berichtsjahr

	…


Haben Sie vielen Dank für Ihre Mitarbeit !
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